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Ehe und Familie: Alleinerziehende Frauen -um Artikel 12 und 16 
Mütter und Kinder in Österreich erfahren in Pflegschaftsverfahren gravierende Menschenrechtsverletzungen, 
Diskriminierung, Verstöße gegen die Frauenrechts-, die Istanbul-und die Lanzarote-Konvention. Dies ist durch 
zahlreiche Fälle, die dem Verein FEM.A vorliegen, sowie die Studie „Obsorge, Gewalt gegen Frauen und Gewalt 
gegen Kinder“ der UN-Sonderberichterstatterin Reem Alsalem belegt.1 

Richter*innen, Familiengerichtshilfe, Kinderbeistände und Kinder- und Jugendhilfe wenden 
unwissenschaftliche und frauenfeindliche Konzepte wie „Entfremdungssyndrom“, 

„Bindungsintoleranz“ oder „Scheinerinnerungen“ gegen Frauen und Kinder an, oft aufgrund mangelhafter 
Gutachten. 

Bringen Gewaltopfer häusliche Gewalt in Pflegschaftsverfahren vor, wird ihnen die erlebte Gewalt häufig nicht 
geglaubt oder verharmlost. Gewaltopfer werden herabgewürdigt und retraumatisiert. Mütter erleiden 
gravierende Diskriminierung bis hin zum Obsorgeentzug. Hinzu kommt finanzielle Gewalt: Nur die Hälfte der 
Kinder erhält Kindesunterhalt, nur jedes zehnte Kind Unterhaltsvorschuss (institutionelle Gewalt). 

Fragen 
• Wie wird garantiert, dass unabhängige Richter*innen und andere Vertreter*innen von Institutionen 

Menschenrechte, die Frauenrechtskonvention, die Istanbul- und Lanzarote-Konvention in 
Pflegschaftsverfahren beachten, da die diesbezügliche Handreiche des Justizministeriums 
unverbindlich ist? 

• Wie verhindert Österreich Menschenrechtsverletzungen an Müttern und Kindern durch die Verwendung 
von diskriminierenden, unwissenschaftlichen Konzepten wie dem „Entfremdungssyndrom“? 

• Wie sichert Österreich Alleinerzieher*innen und ihre Kinder finanziell ab, die weder Kindesunterhalt noch 
Unterhaltsvorschuss beziehen können, wenn 48 % armuts- oder ausgrenzungsgefährdet sind? 

 

 
1 Reem Alsalem (2023): Report of the Special Rapporteur on violence against women and girls, its causes and consequences, Custody, violence against women and 
violence against children, Geneva https://www.ohchr.org/en/documents/thematic-reports/ahrc5336-custody-violence-against-women-and-violence-against-
children(23.10.2024) 
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